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„Seeger und Baensch“ produziert in Lieme Maschinenbauteile

Lemgo-Lieme (mag). „Ein
Hundertstelmillimeter ent-
scheidet zwischen gut und nicht
gut.“ Die Herausforderungen in
derBranche seienhoch, sagtAn-
dreas Braun. Für den Zerspa-
nungsmechanikerunddasTeam
der Firma „Seeger undBaensch“
steht höchste Präzision bei der
Herstellung von Maschinen-
bauteilen deshalb im Mittel-
punkt – unddas seit 25 Jahren.
Im Mai 1990 fertigten Wer-

ner Seeger und Wolfgang Ba-
ensch die ersten Maschinenteile
am damaligen Firmensitz in
Kalletal. Nach acht Jahren wur-
den die Räume in der Nachbar-
kommune zu klein für das
wachsende Unternehmen –
seitdem ist der Firmensitz in
Lieme.
Heute stehen auf 1000

Quadratmetern sieben moder-

ne Fertigungsmaschinen. Ne-
ben Firmenchef Wolfgang
Baensch sorgen 14 Mitarbeiter
dafür, dass die Produkte genau
passen und pünktlich fertig
werden.
„Für uns zählt vor allem Zu-

verlässigkeit“, erläutert Wolf-
gang Baensch. Dafür setzt er auf
seine erfahrenen Mitarbeiter.
Einer von ihnen, Peter Schie-
deck, ist schon seit der Firmen-
gründungdabei.Allekönnendie
Maschinen nach den Zeichnun-
gen der Auftraggeber eigenhän-
dig programmieren.
„Alle Mitarbeiter haben ei-

nen hohen Wissensstand und
arbeiten sehr selbstständig“,
blickt Baensch zufrieden auf
sein Team. Die verlässliche
Leistung überzeuge: „Wir ha-
ben viele langjährige Kunden“,
resümiert er.

����������	�� ����� Georg Braun, Andreas Braun und Wolfgang
Baensch (von links) von der Liemer Firma „Seeger und Baensch“,
die jetzt Jubiläum feiert. FOTO: GROTE
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���, 18 Uhr, Kirche St. Ma-
rien.
������� �� ��		�, 17.30-
18.30 Uhr, Wallschule,
Raum 22.
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���, 18 Uhr, „Me
Lounge“.

������� � ��
����
���� ���
���� „Neue Ho-
rizonte“, 9.30 Uhr, Gemein-
dehaus St. Pauli, Echtern-
straße 20.
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,
14.30 Uhr, Gemeinschafts-
raum alte Schule Laubke.
����������
���, Treffen,
15-18.30 Uhr, Gemein-
schaftsraum Nord des Stifts
St. Marien, Echternstraße.
#������$��� ���, 16 Uhr,
kleineSingschule; 16.45Uhr,
große Singschule; 19.45 bis
22 Uhr, Kantorei-Probe,
Gemeindehaus St. Marien.
$��� ��� ��% &�� 	��, 16.30-
17.30 Uhr, Musicalprobe
Kinder- und Jugendchor;
19.30-21.30 Uhr, Carmina-
Burana-Probe, 19.30-21.30
Uhr, Gemeindehaus St. Ni-
colai, Papenstraße 17.
#
�����
���$������
���,
9.30-11.30 Uhr, Kinder-
schutzbund Lemgo, Re-
genstorstraße 8.
'($����� ����)������
,
15.30-16.30 Uhr, ev. Ge-
meindehaus Brake.
*�++���+ �, -�� � .���
�,
17-18 Uhr (Acht- bis Elf-
jährige);18.30-20.30Uhr(ab
17 Jahren), EKG-Sporthalle.
/� !��� , 18.30 Uhr, Lauf-
gruppe ab TV-Halle, Wal-
king-Gruppe Waldpark-
platz „Unter den Eichen.“

(�� � ���0���
������������� !��� , ge-
öffnet, 10-13, 14.30-18 Uhr,
Tel. 21 32 74.
�'"���� , geöffnet, 14-17
Uhr, Echternstraße 97.
��	���	���+����
� !��� ,
14-19 Uhr, Ewerbeckstraße
36, Tel. (0 52 61) 2 87 96 17.
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Naturschutzverein will Weg am südlichen Bega-Ufer verhindern

Von Till Brand

Mit dem angedachten Weg ab
Langenbrücker Tor Richtung
Schloss Brake sind die Natur-
schützer des BUND nicht ein-
verstanden. Das südliche Be-
ga-Ufer solle einzig der Tier-
und Pflanzenwelt gehören.

Lemgo. Die Idee: Eine bald auf-
gehübschte Bega soll den Lem-
goern besser zugänglich ge-
macht werden, das Spazieren-
gehen möglicherweise nicht auf
die Wallseite des Flusses be-
schränkt bleiben. Dieser Vor-
schlag beschäftigt gerade die
zuständigen Landschaftsarchi-
tekten – und er birgt Zündstoff.
Die entscheidende Frage:
Braucht die alte Hansestadt,
brauchen Spaziergänger und

Fahrradfahrer einen dritten
Geh- und Radweg in Richtung
Brake? Es wäre allerdings der
Erste, der direkt am Südufer
entlang führen würde.
Markus Baier, Geschäftsbe-

reichsleiter Stadtplanung und
Bauen: „Bislang ist der Fluss
nicht von überall gut wahr-
nehmbar.“ Die Route entlang
der Bahntrasse am Braker Weg
bleibt der Bega fern, vom Lin-
denwall aus wird der Fluss nur
kurz gekreuzt, und auch auf der
Strecke zwischen Eau-Le und
Campingplatz ist das Wasser
keineswegs dauerpräsent.
Reicht es aus, wenn die be-

stehenden Routen verschönert,
möglicherweise etwas verlegt
werden, was Markus Baier auch
als Möglichkeit bezeichnet?
Oder tut ein völlig neuer Weg

Not, der sich an die umgestal-
tete Bega anschmiegt? Einen
Vorschlag dazu werden die
Landschaftsarchitekten vo-
raussichtlich Ende Juni im Um-
weltausschuss vorlegen – mit
Blick auf das bestehende We-
genetz. „Ziel ist, dass wir das
hinbekommen, ohne die Be-
lange des Naturschutzes mit
Füßen zu treten“, stellt Baier in
Aussicht. Sehe doch der Mas-
terplan für die Bega explizit die
Schaffung neuer Naturräume
vor. „Die Bega ist sicher für die
Natur, aber auch für die Lem-
goer da“, sagt Baier, der bei dem
Thema „keine unüberbrückba-
ren Gegensätze“ sieht.
Der Bund für Umwelt und

Naturschutz in Lemgo hinge-
gen warnt bereits vehement vor
den Folgen des angedachten

Wegebaus. An der Stelle „wer-
den Ruhezonen für Tiere ge-
schaffen, die es so bislang nicht
gegeben hat“, meint Willi Hen-
nebrüder, Sprecher des BUND.
„Vielleicht haben wir sogar die
Chance, dass sich hier mal wie-
der eine Nachtigall ansiedelt.“

Ein Vogel, der früher oft an der
Bega anzutreffen gewesen sei,
aber sofort die Biege mache,
wenn in seinem Revier Men-
schen unterwegs seien. Insofern
ärgern Hennebrüder und seine
Mitstreiter die Planungen, da
bereits Fußwege existierten, die
gerade mal 200 Meter ausei-

nander lägen. Des Weiteren, so
die Sorge des Naturschutzbun-
des, werde sich entlang des We-
ges und damit auch in der Bega
selbst viel Müll ansammeln.
Noch im zweiten Halbjahr

dieses Jahres soll die Renatu-
rierung der Bega ab dem Lan-
genbrücker Tor flussaufwärts
weiter geplant werden, kündigt
Immo Henneberg, Gewässer-
beauftragter der Stadt Lemgo,
an. Momentan sind die Arbei-
ten zwischen der Engelbert-
Kämpfer-Straße und dem
Langenbrücker Tor in vollem
Gange. In der Grevenmarsch ist
bereits vorgemacht worden, wie
Ufer und Gewässer der Bega
nach der vollständigen Rena-
turierung aussehen werden.
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+�,��  ����Wer vom Lindenwall zum Braker Weg radelt, passiert diese Brücke über die Bega. Künftig könnte es vom Langenbrücker Tor aus auf der Südseite des Flusses eine wei-
tere Verbindung Richtung Braker Schloss geben. FOTO: RADEMACHER

Furcht vor
Müll im Fluss
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Projekt zur Berufsorientierung am Hanse-Kolleg

Lemgo (rad). Klare Antworten
auf die Frage „Abitur – und wie
weiter?“ haben viele Schüler des
Hanse-Berufskollegs bekom-
men. Bei dem gleichnamigen
Projekt zur Berufsorientierung
im Wirtschaftsgymnasium er-
arbeiteten die Elftklässler in
Gruppen- und Einzelgesprä-
chen eine Aufstellung ihrer
Stärken und Schwächen.
„Wir bieten eine Berufsori-

entierung, keine Berufsbera-
tung“, erläuterte Thomas
Kuschfeld, einer der Trainer.
„Wir entwickeln einen Ein-
kaufszettel, der mit den Ange-
boten der verschiedenen Be-
rufsbilder verglichenwird.“Die
Trainer hätten „eventuelle
Korrekturen an der Berufsziel-
entwicklung“ vorgenommen,

wird Kuschfeld in einer Pres-
semitteilung zitiert.
Für Annette Corvey, Bil-

dungsgangleiterin des Wirt-
schaftsgymnasiums, trauensich
inzwischen zwar mehr Schüler,
den Schritt ins Studium zuma-
chen – aber immer noch nicht
genug. „DerSchaltermussnoch
umgelegt werden.“ Mit dem
Projekt zur Berufsorientierung
wolle die Schule das „Bewusst-
sein und Selbstwertgefühl“
dieser Schüler stärken.
Schulleiterin Susanne Tiet-

je-Groß und Corvey dankten
der Sparkasse Lemgo, der Fa-
milie-Osthushenrich-Stiftung
und der kommunalen Koordi-
nierungsstelle Schule-Beruf des
Kreises für die finanzielle Un-
terstützung des Projekts.
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Gewässerexperte Immo Henneberg: Umgestaltung der Bega tut der Tierwelt gut

Lemgo (tib). Die naturnahe
Gestaltung der Bega im Be-
reich der Grevenmarsch zahlt
sich aus – zumindest aus Sicht
der Tierschützer. Viele Fische
sind zurück, die sich dort zu-
letzt nicht so wohlgefühlt ha-
ben. Das ist das Ergebnis einer
Probebefischung im vergange-
nen Jahr, auf die Immo Hen-
neberg als Gewässerbeauftrag-
ter der Stadt verweist.
Für den Abschnitt der Bega

gibt es ein gutes Dutzend so-
genannter Leitarten, die für das

Gewässer dort typisch sind –
darunter beispielsweise Forelle
und Äsche. „Eigentlich haben
wir alle Arten wieder“, freut
sich Immo Henneberg. Ledig-
lich bei Fischen, die über lange
Distanzen „wandern“, gebe es
noch Lücken. Lachs undMeer-
forellebeispielsweisesind inder
Grevenmarsch noch nicht prä-
sent, wie früher einmal. „Sie
kommen eigentlich über die
Weser aus der Nordsee“, weiß
Henneberg. Jedoch gebe es
noch Hindernisse auf ihrem

Weg, sagt der Gewässerexper-
te.
Auf Lemgoer Gebiet ist hier

noch die Büllinghauser Mühle
zwischen Lieme und Hörstmar

zu nennen, wo einWehr die Fi-
sche daran hindert, weiter
flussaufwärts zu schwimmen.
Aber auch dieses Hindernis

muss laut der Wasserrahmen-
richtlinie der Europäischen
Union bis spätestens zum Jahr
2027 vom Besitzer, der die
Wasserrechte an der Stelle in-
nehat, beseitigt werden. Aller-
dings fließen für solche Vorha-
ben auchFördergelder.
Flussaufwärtskommendann

noch das Wehr am Langen-
brücker Tor, das bald samt
Brückeabgerissenwird,unddie
Ölmühle am Schloss Brake. Et-
wa in zwei Jahren will die Stadt
mit der Renaturierung am

Schloss angekommen sein.
Um die Ölmühle zu erhal-

ten, soll hier wie an der Mühle
Lindner an der Lageschen Stra-
ße ein Fischaufstieg am Schau-
felrad vorbei geschaffen wer-
den. In der Grevenmarsch sei
der bessere Zustand bereits of-
fensichtlich, geht Immo Hen-
neberg ins Detail: „Das Arten-
spektrum hat deutlich zuge-
nommen. Vor allem sind Jung-
fische zu finden. Dass sich die
Fische vermehren, ist ein sehr
gutesZeichen.“

BüllinghauserMühle
ist einHindernis
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Von Till Brand

DieUmgestaltung der
Bega, die sich bald auch

bis zum Schloss in schicke-
remGewand präsentiert,
weckt natürlich Begehrlich-
keiten. Millionen werden
hier in Hochwasserschutz
und den naturnahen Umbau
gesteckt. Es entsteht ein
Kleinod, keine zehn Gehmi-
nuten von der Innenstadt
entfernt. Es ist keinWunder,
dass die Idee aufkeimt, ein
Naherholungsgebiet zu
schaffen, das in dieser Form
bislang nicht zugänglich ist.
Klar ist: Um eine schnelle
Wegeverbindung in Rich-
tung Braker Schloss geht es
an dieser Stelle nicht. Dafür
existieren bereits Alternati-
ven. Der neueWeg wäre die
Kür. Daher gilt es, Balance
zu halten: auf dem schmalen
Grat zwischen dem Schutz
von Tier- und Pflanzenwelt
sowie dem verständlichen
Begehren der Menschen,
diese tolle Landschaft betre-
ten zu können. Möglichst
behutsammuss der Eingriff
in die Natur sein. Und vor
allem: Die Lemgoer selbst
müssen sich rücksichtsvoll in
den Bega-Auen bewegen.
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Lemgo-Brake. Zum Übungs-
schießen treffen sich die Mit-
glieder der 3. Kompanie der
Braker Schützengemeinschaft
am heutigen Donnerstag. An-
gelegt wird ab 19 Uhr im
SchießstandWalkenfeld.
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Lemgo. In der Kirche St. Ma-
rien an der Stiftstraße findet am
heutigen Donnerstag ein öku-
menisches Friedensgebet statt.
Beginn ist um 18 Uhr.
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Lemgo. Das „Kneipenklönen“
der 2. Kompanie der Lemgoer
Schützen beginnt ammorgigen
Freitag um 19.30 Uhr im „All
In“. Plätze für die Schützen-
brüder samt Anhang, Freunde
und Bekannte, gerne in baye-
rischer Tracht, sind reserviert.
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Lemgo. In der Aula des Mari-
anne-Weber-Gymnasiums
werden am morgigen Freitag
die „Carmina Burana“ vonCarl
Orff aufgeführt. Beteiligt sind
die Kantorei der Kirchenge-
meinde St. Nicolai und Chöre
des Marianne-Weber-Gymna-
siums. Karten für die Veran-
staltunggibt esgleichwohlnicht
mehr. Darauf weist Kantor
Friedemann Engelbert hin.
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Lemgo. Bei der Firma Brasseler
hat gestern Mittag eine Filter-
anlage Feuer gefangen. Die um
13.19 Uhr alarmierte Feuer-
wehr baute den Filter ausei-
nander und löschte den Brand.
Ein Gebäudeteil wurde nach
Feuerwehrangaben gelüftet,
weil sich Rauch ausgebreitet
hatte. Bereits am Dienstag-
nachmittag war laut Feuerwehr
bei IsringhausenMetallstaub in
einer Absauganlage in Brand
geraten. Die Mitarbeiter der
Firma konnten selbst löschen,
riefen aber auch dieWehr.


